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deren Trümmer noch zu sehen sind. Das Mittel
half jedoch gar nichts. Denn nun saßen sie
beim Fenster und warfen einander den ganzen
Tag Kußhände zu. Da ließ der Vater die
Fenster in halber Höhe vermauern. Aber auch
das nützte nichts; denn jetzt sangen sie
einander die schönsten Lieder vor. Der wütende
Vater wollte die Fenster ganz vermauern
lassen, und erst als die Mutter bat, den Kindern
nicht die Sonne zu rauben, die sie so schön
wachsen ließ, befahl er, den Kindern den
Mund zu verbinden. Verstummt war nun auch
der Gesang, und die arme Mutter sah und
hörte nichts mehr von ihren Kindern. Oder
doch? Aus dem einen Fenster trieb eine
dunkelrote Böse, die hinüber wollte zu der Lilie,
die aus dem Fenster des gegenüberliegenden
Turmes hervorblickte. Die Kinder waren
nirgends mehr zu finden. Da brach das Herz
der Mutter. Und als man ihren mit Samt
bedeckten Sarg in die Burgkapelle trug, fielen
von den Türmen zwei welke Blumen auf ihn.
Eine Böse und eine Lilie. — Der Schloßherr
lebte noch lange, ohne die Burg je zu
verlassen. Nichts ließ er mehr an ihr in Ordnung
bringen, und als er starb, standen nur noch
Buinen auf dem Berg."

Der Geißbub, der mir diese Geschichte bei
den Buinen (1837) erzählte, soll geisteskrank
gewesen sein und das Märchen selbst erfunden
haben.
(Aus dem Schweizer Tagebuch des ungarischen
Schriftstellers Bartholomeus Szemere.)

Schloß Keiikon
an der thurgauisch-
zürcherischen Grenze,
unweit Frauenfeld, ist
vor einigen Jahren
niedergebrannt und
hernach von seinem
Besitzer Herrn Aug. Bach,
der das bekannte Land-
Erziehungsheim dort
leitet und auch unser
Mitglied ist, sehr schön
wiederaufgebaut worden.

Wir geben
nebenstehend ein bisher
unbekanntes Bild des
Schlosses verkleinert
wieder, das in der zweiten

Hälfte des 18.
Jahrhunderts entstanden
sein mag und den
Eindruck einer zuverlässigen

Wiedergabe der
Gebäude macht, die
damals bestanden haben.

„Burgen und Schlüsser der Schweiz"
Ein Burgenfilm

Der Burgenverein hat mit finanzieller
Unterstützung einiger Mitglieder im vergangenen
Sommer einen Film drehen lassen: „Burgen
und Schlösser der Schweiz", der mit Begleittext

und passender Musik vertont, als Kulturfilm
demnächst in den schweizerischen

Kinotheatern gezeigt wird. Dieser Burgenfilm dient
auch der Fremdenwerbung im Ausland und ist
für den Weltvertrieb von der „Montana Film
A.-G." in Zürich übernommen worden. Vom
Normalfilm ist auch ein Schmalfilm hergestellt
worden, der an Vereine, Gesellschaften und
Private zu Vortragszwecken ausgeliehen wird
und in mehreren Exemplaren vorhanden ist.
Interessenten und Liebhaber für diesen Schmalfilm

wollen sich an die Montana-Film A.-G.
Zürich 1, Gerbergasse 8 wenden.

Heimatvereiiiigung Wiggertal
Im Jahre 1932 gründete sich im Wiggertal

eine Vereinigung, die in erster Linie die
Ausgrabungen im dortigen Pfahlbaugebiet
interessierte. Die Vereinigung wird nun auch,
ähnlich wie diejenigen im Aargau, sich weitern
Arbeitsgebieten zuwenden, worunter auch die
Burgenkunde sich befindet. An der Spitze der
bereits rund 300 Mitglieder zählenden
Organisation, die zwanglos erscheinende Hefte
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deren Lrümmer noek nn »eken sind. Oss Mittel
bslt jedoeb gsr niebts. Oenn nun ssllen sie
beirn Lenster uud wsrten einander den gsnnen
Lsg XnlZKsnde nn. Os lieiZ der Vater die
Lenster iu bslber Oöbe verrusnern. ^ber sueb
dss nützte niekts; denn jetnt sangen sie ein-
snder die sekönsten Kieder vor. Oer wütende
Vster wollte die Lenster gsn? verrnsuern lss-
sen, und erst sls die Mutter Kst, deu Xindern
niekt die Lonne nn rauben, die sie so sebön
wsebsen liel?, betsbl er, den Kindern den
Mund nu verbinden. Verstummt wsr nun sueb
der Oessng, uud die srme Mutter ssb uud
borte niebts mebr von ikren Kindern. Oder
dock? ^ns dem einen Kenster trieb eine dnn»
Kelrote Lose, die binüber wollte nn der Lilie,
die sns dem Lenster des gegenüberliegenden
Lnrmes bervorbliekte. Oie Ivinder wsren
nirgends mebr nn nnden. Os brseb dss Oern
der Mutter. Lud sls msu ikren mit 8smt Ke-
deckten 8srg in die LurgKspelle trug, Kelen
von deu Lürmeu nwei welke Llumen sus ikn.
Line Lose uud eine Lilie. — Oer 8cKIotiKerr
lebte nocb Isnge, obne die Lnrg je nn ver-
lsssen. Niebts liel! er mebr sn ibr in Ordnuug
briugeu, uud sls er stsrb, stsudeu uur noeb
Luinen sul dem Lerg."

Oer OeiHbub, der mir diese OeseKieKte bei
deu Luiueu (1337) ernsblte, soll geisteskrank
gewesen sein und ds« Msreben selbst eriunden
bsben.
(^us dem 8cKweinerLsgebncb des nngsriseben
öckrittstellers Lsrtbolomens 8nemere.)

sn der tknrgsuisck-
nürcberiseben Orenne,
unweit Krsnenteld, ist
vor einigen LsKren nie-
dergebrsnnt und Ker-
nscb von seinem Le-
sitner Oerrn ^ug. Lseb,
der dss bekannte Land-
Lrniebungsbeim dort
leitet und sueb nnser
Mitglied ist, sebr sebon
wiedersnigebsut wor-
den. Wir geben neben-
stebend ein bisber un»
bekanntes Lild des
8cKIosses verkleinert
wieder, dss in der nwei»
ten Oslite des 18.IsKr»
Kunderts entstanden
sein msg und den Lin»
druck einer nnverlässi»

gen Wiedergabe der Oe»
bände macbt, die da»
msis bestanden bsben.

„liurKeii 8« I,I«»»er «I«r Siek« «I» »

VurzzBiiiiIiii
Oer Lurgenverein bst mit nnsunieller Outer»

stütnung eiuiger Mitglieder im vergsngeneu
öommer einen Lilm dreben Isssen: ,,Lnrgen
und 8eKIösser der 8cKwein", der mit Legleit»
text uud nässender Musik vertout, äls Kultur»
Kim demnäebst in den sebweinerisebeu Kiuo»
tbesteru geneigt wird. Oieser LurgeuKIm dient
aucb der Kremdenwerbung im ^uslsud und ist
lür deu Weltvertrieb vou der ,,Moutsus Lilm
^.»0." in ZürieK übernommen worden. Vom
Normslnlm ist sueb ein 8cKmsIKIm bergestellt
worden, der sn Vereine, OesellseKstten uud
Lrivste nu VortrsgsnwecKen snsgelieben wird
und in mekreren Lxemplsren vorksudeu ist.
Interessenten uud KieKKsber lür dieseu 8cKmsI-
Kim wollen sicb sn die Montsns-Lilm ^.»0.
ZürieK 1, Oerbergssse 3 wenden.

Im IsKre 1932 gründete sieb im Wiggertsl
eine Vereinigung, die iu erster Linie die
^nsgrsbnngen im dortigeu LlsKlKsugeKiet
interessierte. Oie Vereinigung wird nun sueb,
äknlieb wie diejeuigeu im ^srgsu, sieK weitern
^rkeitsgekieten nnwendeu, worunter suek clie

LurgeuKuude sicK beüudet. ^u der 8pitne der
bereits ruud 399 Mitglieder näblenden Or»

gsnisstion, die nwsnglos ersckeinende Helte
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